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reis - Blatt 


; des 
Koͤnigl. Preußiſchen Landraths⸗ Amtes Thorn. 


Ne 38. — Za rettag, den 18ten September eat ` 1835. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths⸗ Amtes. 


7 Verfolg der Kreisblates- Bekanntmachung. vom 10. d. M., theile ich den betreffenden No. 191. 
Behörden und Ortsvorſtaͤnden des Kreiſes, hier nachfolgend abgedruckt einen Extrakt aus IN. 1145. 
dem Marſch⸗ und Dislofations-Tableau, beim Rückmarſch der Kaiſerlich Ruſſiſchen Garde⸗ 

Truppen mit, um daraus die Tage des Eintreffens und die fuͤr jeden Ort beſtimmte Bequar⸗ 

tierung zu entnehmen. Im Allgemeinen erhalten die Truppen beim Ruͤckmarſch dieſelben 
Quartierorte, welche fie auf dem Hinmarſch bezogen hatten. 


Lee 
Jede Ortſchaft einer jeden Etappe hat an dem Tage, wo die Truppen eintreffen 
ſollen, einen zuverläffigen reitenden Boten als Wegweiſer auf den Punkt zu geſtellen, 
wo ſich das betreffende Bataillon trennt, um die Truppen in die einzelnen Ortſchaften zu 
fuͤhren. Es ſind nach dee Dislokation fuͤr jede Etappe mehrere Trennpunkte noͤthig, damit 
die Truppen nicht unnütze Umwege machen. a 


ent ee eee 1. Gär die Etappe Culmſee 

iſt der Haupt- Trennpunkt Culmſee, wo ſich die Boten zu ſammeln haben. Die Ortſchaft 
Pluskowenz ſendet ſeinen Boten jedoch nach Oſtaszewer Krug, um die Einquartierung über 
Kuczwalli und Mirakowo zu führen. Së a 


2. Für die Etappe Rawra 
iſt der Haupt⸗Trennpunkt Liſſomitz, wohin alle Boten zu ſtellen ſind. 


3. Fuͤr die Etappe Unislaw 


iſt der Haupt⸗Trenndunkt Biskupitz, wo ſich die Boten zu ſammeln haben. Die 
Ortſchaften Skludziewo, Czichoradz, Bolimin ſenden ihre Boten aber ſchon auf die Straße 
von Thorn nach Schwirczin und zwar auf denjenigen Punkt derſelben, unweit Thorn und 
Rothwaſſer, wo der Weg nach Ollek abgeht, um die Einquartierung über Rothwaſſer, 
Ollek, Schloß Birglau und Lonczyn zu führen. Desgleichen ſtellen die Ortſchaften Slo⸗ 
mowo, Siemon, Gladziewo, Nadziniewo und Unislaw ihre Boten auf denſelben Punkt, um 
die Einquartierung Ober Rothwaſſer, Ollek, Schloß Birglau, Dorf Birglau, Slomowo 
u. ſ. w. zu fuͤhren. , 


Jeder Bote empfaͤngt von dem betreffenden Herrn Etappen⸗Commiſſarius einen 
Zettel, worauf der Name des Orts und die Zahl der einzuquartierenden Offiziere und Soldaten 
bemerkt fein werden. Die Herren Etappen - Commifjarien find dieſelben, welche beim Hinmarſch 
die Funktion zu übernehmen die Güte hatten, und werden perſoͤnlich auf den verſchiedenen 
Trennpunkten anweſend ſein. 8 i ö 


* 


* 
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Die Unteroffiziere und Soldaten ſollen wie bekannt, jeder täglich id Bier und 


de Quart Brantwein erhalten. Wenn die Truppen zuruͤckkehren, iſt indeß eine ſolche Jah⸗ 
reszeit eingetreten, wo das Bier dem Sauerwerden ausgeſetzt iſt, und da auch ſelbſt an 
vielen Orten niemals gutes Bier zu haben iſt, fo ſollen die Quartierſtande, welche nicht 
gutes Bier aufbringen koͤnnen, in Stelle deſſelben verhaͤltnißmaͤßig mehr Brantwein geben, 
damit nicht etwa durch den Genuß von Obſt und Ke Bier Nuhrfranfpeiten erzeuge 
werden. Der Umtauſch des Biers in Brantwein kann aber hi eine allgemeine 
Anordnung gelten, vielmehr muß überall, wo es in guter Qualität zu haben iſt, unbedingt 
Bier verabreicht werden. 5 


Jeder Soldat muß ein dreipfündiges Roggenbrot erhalten. Das Backen deſſelben 
iſt Sache jeder Ortſchaft. S 
Die erforderliche Fourage wird da, wo ſich Könige. Magazine befinden, aus dieſen, 
an allen andern Orten aber von den Kommunen gegen Quittungen der begleitenden Preuß. 
Herren Offiziere empfangen. , 


Die Kationen für die Pferde der Kaiferlich Ruſſiſchen Truppen betragen täglich; 
3 Metzen Hafer, 10 Pfund Heu und 4 Pfund Stroh. Sit 
Die Koͤnigl. Preuß. Offiziere und Unteroffiziere erhalten die Marſch⸗ Rationen 
ihrer Waffe von ref. f 
35 Metzen Hafer, 3 Pfund Heu und 4 Pfund Stroh und 
3 Metzen Hafer, 3 Pfund Heu und 4 Pfund Stroh 
je nachdem ſie auf ſchwere oder leichte Rationen Anſpruch haben. Wë E 
Der erforderliche Vorſpann zum Fortkommen der Preuß. "mtänterte- Offiziere und 
ihrer Effekten, und zur Fortſchaffung der auf dem Marſche erkrankten Kaiſerlich Ruſſiſchen 


Soldaten, wird auf Requiſition und gegen Quittung des betreffenden Preuß. 


Heren Offiziers von den Kommunen geſtellt. Was in Betreff der Fortſchaffung der 
ſchwer Erkrankten in die naͤchſten Lazarethe Pag. 108 im Kreisblatt geſagt worden, gilt 
ubrigens auch für den Ruͤckmarſch. ; 


Die Kaiſerlich Ruſſiſchen Fourier- Offiziere, fo wie die Regimentsaͤrzte, Prediger, 
Muſikmeiſter und Auditeure erhalten zu ihrem Fortkommen jeder ein Reitpferd; welches ebenfo 
von dem Quartierſtande zu geſtellen und worüber von den Preußiſchen Offizieren zu quitttren 
iſt. Statt des Reitpferdes iſt es beſſer einen zweiſpaͤnnigen Wagen zu geben, welcher jedoch 
nur wie ein Reitpferd verguͤtet wird. 


Es iſt Sache jedes Ortsvorſtandes, und reſp. jedes einzelnen der Herren Etappen⸗ 
Commiſſarien, an welche ſich die Orts-Vorſtaͤnde event. zu wenden haben, ſich die richtigen 
Quittungen uͤber Vorſpann und Fourage ſelbſt zu beſchaffen, wogegen ich die 
Liquidation der ganzen Verpflegungs-Verguͤtung allein beſorgen werde, wofür daher 
keine Ortſchaft weiter zu ſorgen hat. 


Die Herren Etappen: Commiffarien werden zu dem Ende in ſteter Verbindung mit 


den betreffenden Preußiſchen Herren Offizieren ſtehen und ſich der Regel nach am Hauptort 
der Etappe aufhalten. a 

Die Anzahl der zum Quartiermachen vorausgehenden Offiziere und Mannſchaften 
iſt noch nicht beſtimmt. Ihre Verpflegung erfolgt aber, wie die der uͤbrigen Truppen. 
Die Land⸗Gensd'armen verpflegen ſich ſelbſt. 
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Während des Marſches bleiben die Preußiſchen Offiziere bei den betreffenden Da: 
taillons, die Preußiſchen Unteroffiziere und ſo weit es noͤthig ift die Gensd' armen begleiten 


die Ruſſiſchen Quartiermacher. 


Die Quittungen uber Vorſpann und Fourage ſind mir ſpaͤteſtens in 3 Tagen 
nach dem A bmarſch der Truppen, Behufs Liquidirung der Verguͤtung einzureichen. 
Hioͤbern Orts iſt angeordnet, daß die vom Staat fue den Hinmarſch der Truppen 
gelieferten, jetzt dem Entrepreneur Hirſchberg abgenommenen Weine bei der Verpflegung 


der Difisiere an die Quartierſtaͤnde debitirt werden ſollen. 


Da Se. Majeſtaͤt der König 


uns aus (andesväterlichem Wohlwollen, die einmuͤthigen Wuͤnſche der Quartierſtaͤnde beruͤck⸗ 
ſichtigend, dieſen die Natural⸗Verpflegung dee Truppen gegen reichliche Verguͤtung uͤberlaſſen 
haben, ſo iſt es auch nicht mehr als billig, daß dieſe dem Staate entgegenkommen, und die 
ſehr guten Weine zu dem Koſtenpreiſe von i 
a 15 Sgr. fuͤr die Flaſche Medok 
21 Sgr. fuͤr die Flaſche Rhein: Wein 

abnehmen und für die einquartirten Herren Offiziere verwenden. 

Ohne daher jedem Quartiergeber gerade einen unbedingten Zwang aufzulegen, 
moͤge jede Ortſchaft und jeder Quartiergeber der Offiziere erhalt, ſich recht bald an mich 


wenden und gegen ſchriftliche 
Thorn gegen Quittung emp 


Anweiſungen von mir, die beliebige Quantitat Wein hier in 
fangen und abholen laſſen. 


Der Geldbetrag wird bei Aus⸗ 


zahlung der Verguͤtung in Abzug gebracht werden. 
Ich vertraue den Eingeſeſſenen meines Kreiſes aller Stände, daß fie zur guten 


Aufnahme 
denſelben zur Pflicht, 


der befreundeten Truppen Alles zeitig beſorgen werden, 


und mache nur noch 


die Soldaten wegen der ſchon Fühlen Witterung, ſo weit moͤglich in 


die Stuben, jedenfalls aber in vor Wind und Wetter gehoͤrig geſchuͤtzten Gemaͤchern aufzu⸗ 
nehmen und darin gute und möglichft warme Schlafſtellen zu bereiten. , 


Thorn, 


den 14. September 1835. j 


Der Landrath v. Beſſer. 


Ert act 


aus dem Marſch⸗Tobleau für den Ruͤckmarſch des Kaiſerlich Ruſſiſchen Garde⸗ 


Truppentheil. 


Tage. 


den 26. 


Haupt⸗Quartier 
September. [Regiments Staab 


Lomb. Garde ⸗Gre⸗ 


nadier s Bataillon 
und Garde Gap’ 
I peurs Compagnie. 


Detaſchements von Thorn bis Danzig. 
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(Fortſetzung in der Beilage.) 


Hierzu eine Beilage. 


Veilage 


No. 38 des Thorner Kreis ⸗ Blatts. 


Freitag, den 18. September 1835. 


(Fortſetzung.) 
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Die Wohlloͤbl. Werdoaltümgsbeb eden, Dominien und Ortevosfiände werden ergebenſt No. 192. 
erſucht, die Nachweiſung von denjenigen Perſonen, welche pro 1836 ein Haufir-Gewerbe IN. 3697. 
betreiben wollen, und nach „Maoaßgabe des geringern Gewerbe⸗ Betriebs auf die Ertheilung 
des diesfälligen Gewerbe⸗Scheins zum ermäßigten Steuer» Sage Anſpruch machen, unfehlbar 
bis zum 25. September c. mir einzureichen. 


Der Nachweiſung muß die Perfonen- Beſchreibung des Hauſirers, und in Gemaͤßheit 
des § 11 des Hauſir⸗Regulattios vom 28. April 1824 ein Atteſt darüber beigefuͤgt werden, 
daß der Hauſirer von gutem Rufe und unbeſcholtenen Sitten iſt, und an 8 eckelhaften 
Krankheit oder dergleichen Gebrechen leidet. 

Thorn, den 14. September 1835. 


Der Landrath v. Beſſer. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Herren Ortsvorſteher und reſp. Schulzen meines Verwaltungs⸗Bezirks werden 

reſp. aufgefordert und angewieſen die bier aus dem von der Koͤnigl. Regierung unterm 26. 

Juni c. beftätigeen Feuer- Societäe⸗ e o gefertigten Extrakte in Empfang zu nehmen, 

und etwanige Veränderungen, als z. B. das Abbrechen oder Auffuͤhren von Gebäuden 

Behufe ihrer etwanigen Loͤſchung oder Aſſecuration in der Weſtpreuß. Zoe, ⸗Societaͤt bis 
zum 24. d. M. anzumelden. g 

f Wenn neue Gebaͤude zum erſtenmal verſchert, oder in dieſem Jahre bedeutend Ver⸗ 

beſſerte erhöht werden ſollen, muͤſſen die Taxen eines vereideten Sachverſtaͤndigen beigebracht 


1 


werden, wogegen es bei Löschung derjenigen Gebaͤude, Felde abgebrochen und nicht mehr 
SN find es nur einer Beſcheinigung des betreffenden Schulen oder Ortsvorſtandes 
bedar 

Da wo keine Anzeige bis zum beſtimmten Termine hier eingeht, wird angenommen, 
als ſeien keine Veranderungen vorgekommen und es wird ſich in dieſem Fall ein jeder den 
etwa dadurch entſtehenden Schaden ſelbſt beizumeſſen haben. 

Thorn, den 8. September 1835. 
Koͤnigl. Domainen- Rent⸗Amt. 


Sübpaſtattons⸗ Patent. 
Von dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird hierdurch bekannt a. daß das 


auf 300 Rtlr. abgeſchaͤtzte, den Zimmermann Friedrich Kunzſchen Wittwe und Erben 


zugehoͤrige Grundſtück Nro. 18 zu Leibitſch zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden, 
und der Bietungs⸗Termin auf 

den ären Oktober d. J. 
angeſetzt iſt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine, welcher 
peremtoriſch iſt, Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗ 
Referendarius Lemke in unſerem Conferenzzimmer hieſelbſt zu erſcheinen und ihre Gebote 
zu verlautbaren. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in 
der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. Zugleich werden alle, welche Real-Anſpruͤche auf dieſes 
Grundſtuͤck zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche in dem anberaumten Termin anzuzeigen 
und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit praͤcludirt werden ſollen, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 

Thorn, den 2. Juni 1835. 


Koͤnigl. Land- und Stadt- Gericht 


— 


Privat » Anzeigen. 


100 bis 150 Stuͤck drei und vierjährige, . tragende Hammel, wuͤnſcht 


Unterzeichneter zu kaufen. 
Eiffomis, den 10. September 1835. L. Lehmann. 
Ganz reinen und weißen Weitzen zur Saat, aß ich in großen und Fleinen 
Quantitaͤten. Gronowo, den 8. September 1835. Wolff. 


Durchschnitts Marktpreiſe in Thorn 
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Gedruckt bei H. Gruenauer in Thorn, 


